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VWeıte un! auf einen echten JIrost, der ın der Größe (Sottes seinen Grund hat. Zum
Schluß entkräftet der Autor noch eınıge Anwürfe Duns Scotus.

Dr. Bernhard Krahl (Ast.
ıe Begegnung KEwigen. Zur Theologıe der christlichen Gemeinschaft. Von

Marıanus Müller (Begegnung un! Wandlung. Der Mensch nach Gottes
Bild und (Zleichnıs. Band.) (XX un:! 4506.) Freiburg 1954, Verlag Herder,. Leinen
D\) 14.80.

Dieses uch wiıll „der Begegnung mıt ott und den Menschen und den Dıngen
UNsSCrIes Lebens dienen, damıt alle Begegnung wıeder uNserer Verwandlung dıene,
wachsender Verwandlung des menschlichen Ebenbildes Z U1 ılde Gottes ın Jesus
Chrıistus un: der Erneuerung ULlsScCIer menschlichen Gemeinschaft miıt dem ılde
unserer dreifaltigen (Gemeinschaft“ Das Urbild und der Ausgangspunkt unNnserer
christlichen G(Gemeinschaft ist. dıe göttliıche Gemeinschaft ın der heiligsten Dreifaltig-
keıit. Die christhche Gemeinschaft leht aus der Eucharnıstie. ©1e vereimnigt dıe Menschen
untereinander und mıt Gott. Wır vollzıehen bewußt die Gemeiminschaft ıIn der Begegnung
mıt Gott, mıt den Menschen und mıt den Dıngen.

Das Werk wiıll nıcht „intellektualistische Schultheologie” bıeten, sondern „Lheologia
practica vel affectiva”. KRatıonale Theologie wiıll ott 1m Begriff ergreifen, die seraphi-
sche (franziskanische) Theologie erfährt .ott durch VWeisheit der Liebe Reichlich
un!: fast ausschließlich kommen die großen Franziskanertheologen Bonaventura un!
©ikotus Wort. Man ist dem Verfasser dankbar, daß diese schöne Welt theolo-
gischen Denkens weıteren TeEISEN erschließt.

St. Pölten Dr. Aloıs Stöger
1@e sieben OQuellen der Gnade. Taufe und Fırmung. Von Irene Dubsky. Stifter-

bibhiothek, and Herausgeber: Ferdinand W agner.) München — Salzburg —
Zürich 1954, Verlagsgemeinschaft „Stifterbibliothek‘“‘. Kart. 1 sSHFr. 1.9  S

Wie 1m „Deutschen Stundenbuch“ VO  b derselben Verfasserin wird unNns ıne
Auslese aus den Schriften der Kıirchenväter, aus der Liturgie un!: überhaupt aus dem
katholischen Schrifttum bıs auf die Gegenwart dem 1m Titel angegebenen Thema
geboten. Dabei kommen uch die östliıchen Liturgjien Wort Es ist echte Krbauung
auf solıdem theologischem Fundament, eın wertvolles Betrachtungsbuch für den
relig1ös interessierten Laıen, der gesunde, kräftige Kost und Tiefe sucht. Aber uch
der Priester wırd manche Anregung für S1C. und für die Seelsorge finden.

Dr. Peter CWels (0.-Ö.)
Die letzte Zeeıit. Vom Sinn des Weltgeschehens nach selner göttlichen Zielsetzung.

Von Josef Staudinger Innsbruck-Wien-München 1955,
Halbleinen yrolig-Verlag.

Der Verfasser hat uUuls VOor Jahren ın seinem Buche „Jenseits“ ıne volkstümliche
Eschatologie der Eunzelseele geschenkt. Hier entwickelt nach den Parusiereden
des Herrn und nach dem heiligen Paulus ıne Eschatologie der Welt. Er tut mıt
großer Fachkenntnis und Gründlichkeit, bleibt ber dabei allgemein verständlich.
Wer weıß, wıevıel Verwirrung Adventisten und Sektenprediger gerade durch die
Behandlung ähnlicher Ihemen stiften vermögen, wıird ihm für diese Darbietungenbesonders dankbar se1n. Nıcht NUu)  Ol für biblische Adventspredigten der Bibelstunden
über diese schwierigen, ber SCrn gehörten Fragen, sondern uch ZUT persönlichen
besinnhlichen Lesung kann das uch Priestern und Laijen empfohlen werden.,

Linz Igo Mayr
Der eıb un die Letzten Dinge. Von Hans-Eduard engstenberg. Regens-burg 1955, Friedrich Pustet.. Leinen e
In einer Zeit, der e1ıb des Menschen ın einem Ausmaße entwertet, entwürdigtund geschändet wird, wıe dies wohl nıe iUuV! der Wäar, und anderseits das 1n

der Offenbarung enthüllte „glorreiche“ nde ben dieses Leıibes wW1e€e einst. auf dem
Areopag mıt einem ungläubig-verlegenen Lächeln ZUT Kenntnis SCHOINMEN wird,
sind WIr dem Verfasser dankbar, daß ın tiefschürfender manchmal eigenwilliger,ber immer gläubig gebundener VWeise VO. Wesen der Materie „amn sich“ ı.  M  ber


